




Errid1tung der Universität 

5. Nach alter Überlieferung wird der neuen Universität die Stellung einer Kör­perschaft öffentlichen Rechtes mit eigener Verfassung und Selbstverwaltungzuerkannt. Daneben ist sie zugleich eine staatliche Einrichtung.
6. Zum Zweck der Schaffung einer den Bedürfnissen der Universität entspre­chenden Bibliothek beschließt die Militärregierung im Einvernehmen mit demOberbürgermeister der Stadt Mainz die Umwandlung der bestehenden Stadt­bibliothek in eine Universitäts- und Stadtbibliothek und die Errichtung eines Zentralkatalogs aller öffentlichen Bibliotheken des linksrheinischen Gebiets. Die beteiligten Behörden werden sich über die Verteilung der Kosten für die Neuerwerbungen und für die Ergänzung des Personals verständigen. 

7. Um die unverzügliche Einrichtung der Universität und der nötigen Institutezu erleichtern und die Aufnahme des Betriebs zu beschleunigen, tritt dieMilitärregierung der Universitätsverwaltung zur unentgeltlichen Benutzungund freien Verfügung die gesamten Grundstücke und Gebäude, die zu der sogenannten Hakkaserne in Mainz gehören, ab. Die Militärregierung erklärtsich bereit, alle zur sofortigen Instandsetzung und zur späteren Erweiterungder Gebäude notwendigen Maßnahmen zu fördern.

Organisation 

8. Die Organe der Universität sind: der Rektor, der Prorektor als Stellvertreterdes Rektors, der Verwaltungsdirektor, der Senat, die Plenarversammlung. a) Der Rektor ist der Leiter der Universität, er ist als oberste örtlicheInstanz für den gesamten Lehrbetrieb und die Verwaltung verantwortlich. Er ist dienstlicher Vorgesetzter des gesamten Personals der Universität. Erist der gesetzliche Vertreter der Universität gegenüber allen außerhalb derUniversität stehenden Behörden und Personen: er ist alleinzeichnungs­berechtigt. Der Rektor ist von Amts wegen der Vorsitzende des Senatsund der Plenarversammlung. Er führt zugleich den Vorsitz der Immatri­kulationskommission, des Gebührenerlaß-Ausschusses und des Diszipli­nargerichts. Er ist Vorstand der Studenten- und Assistentenkranken­kasse, er ist Leiter der Hinterbliebenenhilfskasse für das Universitäts­personal. 
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Der Rektor untersteht unmittelbar dem Oberregierungspräsidenten. Erwird für vier Jahre von der Hauptversammlung aus den aktiven ordent­lichen Professoren gewählt. Zum Zwecke der möglichst tatkräftigen För­derung der Wiedereröffnung der Universität wird der erste Rektor in derWeise ernannt, daß ihn der Oberregierungspräsident von Rheinhessen­Pfalz mit Zustimmung des Oberbürgermeisters von Mainz und des De­kans der theologisch-philosophischen Fakultät der Direction de l'Educa­tion Publique der Militärregierung der Französischen Besatzungszone zurGenehmigung vorschlägt.












